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Aktuelles

Abschied von Armeechef Blattmann
Jahrelanges und beharrliches Ringen um Verständnis für die Armee
und deren Aufgaben und Ressourcen zeichnet das Wirken von
Korpskommandant André Blattmann aus. Dies in einer Zeit mit neuen
Bedrohungen und Gefahren, die nicht immer einfach zu erklären sind.
Der Chef der Armee ist auf Abschiedstour und macht nun «alles zum
letzten Mal» - Zeit für ein Gespräch und Stimmen von Wegbegleitern.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

Der Zeitpunkt für die Ablösung stimmt.
Noch vor der diesjährigen Frühjahrs-
session war das Projekt Weiterentwick-
lung der Armee (WEA) in der Schwebe -
nun ist die Reform auch politisch auf dem

Weg zur Umsetzung. Bei dieser Ausgangs-
läge macht es Sinn, dass ein neuer CdA
mit aller Kraft die WEA umsetzt, Blatt-
mann hätte aus Altersgründen lediglich
die ersten Schritte der Umsetzung beglei-
ten können.

KKdt Blattmann hat die WEA beharr-
lieh vorangetrieben — viel Kritik musste
er einstecken, weil er die Armee auf die
wahrscheinlichsten Risiken und Gefah-
ren ausrichten wollte, statt den letzten

Krieg vorzubereiten und er weil Länder
und Gefahren nannte, lange bevor sie ak-
tuell wurden.

Blattmann — der die Armeereform ab

Beginn im Jahr 2008 begleitete, begann
zuerst als interimistischer Chef, bevor er
dann im März 2009 offiziell zum Chefder
Armee ernannt wurde. Der Einstieg war

nicht einfach, die Armee schlingerte nach
den tragischen Ereignissen an der Jung-
frau und in der Gander. Dank seinem ru-
higen Naturell führte er die Armee zu-
rück in eine Beständigkeit, die es auch er-
möglichte, die Kontakte zu Wirtschaft
und Bildung zu vertiefen und auszubau-

en. Damit gelang ihm neben der konse-

quenten Unterstützung der WEA auch
die wichtige Förderung der Einsicht, dass

die militärische Führungsausbildung bei-
de — die Armee und die Wirtschaft — zu
Gewinnern macht.

Regierungsrätin Esther Gassler
Volkswirtschafts- und Militärdirektorin
Kanton Solothurn

«Wir Solothurner
schätzen das Militär-

und das Militär
schätzt Solothurn.»

Am Anfang der Solothurner Geschieh-

te stehen zwei Offiziere. Die römi-
sehen Hauptleute Urs und Viktor sol-
len derLegende nach ihrLeben fürihre
Überzeugung geopfert haben. Keine

Legende, sondern eine auf unsere lange und wehrhafte Ge-

schichte gründende Tatsache ist die heutige Aufgeschlossen-
heit der Solothurner gegenüber dem Militär. Und sie wurde von
der Spitze unserer Armee, allen voran vom Chef der Armee An-
dré Blattmann erwidert.
Glückliche Schweiz mit einem Armeechef, dersich die Zeit nahm,
Kontakte mit den Kantonen so zu pflegen, wie es Blattmann ge-
macht hat. Erwusste mit sicherem Gespür, wo die Freunde sind
und wie man sich Freunde schafft. Er liebte den Kontakt und das

Gespräch mit allen, der Wirtschaft, den Schulen und der Bevöl-

kerung. Er prägte und festigte die Wahrnehmung und die Akzep-
tanz der Armee. Für seine Überzeugung stand er konsequent ein.
Anders als unsere römischen Stadtheiligen allerdings ohne da-
bei den Kopf zu verlieren.
Er hat nicht nur gesagt, sondern auch gemacht! Er war für uns
Kantone ein durch und durch verlässlicher Partner. Und dafür
gebührt ihm unser aufrichtiger Dank!

Dr. Gian-Paolo Curcio
Rektor Pädagogische Hochschule Graubünden,
Major i Gst, Stab Ter Reg 3

We/che Themen hoben - oof/hre Ton/c-

f/'on und Au/gobe bezogen - d/e Zu-
sommenorbe/f m/f André ß/affmann
besonders geprägt und was s/nd d/'e

w/chf/gsfen ßesu/fafe aus /brer S/cht?

Im Fokus unserer Zusammenarbeit
stand das Thema «Bildung und Ar-

mee». Strukturbildend gestalteten sich
die Gespräche und Verhandlungen zur
«Erleichterung des direkten Übergangs
vom Abverdienen eines militärischen

Grades in das nachfolgende Studienjahr». Eine gleichnamige Ver-

einbarung konnte im Januar 2014 durch die Vertreter der Rekto-
renkonferenzen und der Armee unterzeichnet werden.
Einen stark inhaltsgeprägten Beitrag leistete Blattmann, als er
im Frühling 2014 eine Vorlesung zum Thema «Wert der Sicher-
heit - Risiken und Antworten für die Schweiz» an der Pädagogi-
sehen Hochschule Graubünden hielt. Erforderte die Studieren-
den zu einem Perspektivenwechsel heraus. Die Vorlesung war
ein bemerkenswerter Erfolg.

Was hoben S/'e am Konfo/cf m/Y dem Chefder Armee besonders
geschätzt oder a//en/a//s auch verm/ssf?
Blattmann kann genau beobachten und aufmerksam zuhören.
Beides sind Voraussetzungen für den Dialog und die Kooperati-
on. Er hat wesentlich zur Annährung von Bildung und Armee

beigetragen. Dafür danke ich André Blattmann im Namen von
swissuniversities herzlich.
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Werdegang
Korpskommandant André Blattmann trat
1984 nach seinem Abschluss als Be-

triebsökonom HWV in das Instruktions-
korps der Flieger- und Fliegerabwehrtrup-
pen ein. Nach Einsätzen in den Umschu-

lungskursen für die Lenkwaffe Stinger
kommandierte er ab 1999 die Fliegerab-
wehrunteroffiziers- und -rekrutenschulen
46/246 in Payerne. Auf den 1. Januar
2001 wurde erzürn Stabschef Feldarmee-

korps 4 ernannt. In der Armee XXI war
Korpskommandant Blattmann von 2004
bis 2005 Kommandant der Zentralschule

im Kommando der Flöheren Kaderausbil-
dung der Armee. Auf den 1. Januar 2006
wurde Korpskommandant Blattmann durch
den Bundesrat zum Zugeteilten Flöheren

Stabsoffizier des Chefs der Armee und auf
den 1. Januar 2008 zum Stellvertreter Chef
der Armee ernannt. Am 20. August 2008
erfolgte die Ernennung zum Chef der Ar-

mee ad interim und per 1. März 2009 zum
Chef der Armee.

Que//e: /Wed/enm/'ffe/'/ung
1/ßS vom 23.05.2016

«Mir mached Militär» war sein Motto
für die Ehrlichkeit aller Anstrengungen
zur Förderung des Verständnisses, dass

Sicherheit etwas kostet und — auch be-

günstigt durch die weltpolitische Lage -,
dass Freiheit ohne Sicherheit nicht mög-
lieh ist.

Tiefpunkt seiner Amtszeit war wohl das

Scheitern der Gripen-Vorlage an der Urne,
aber über alles gesehen, ist es Blattmann

mit viel Zeit und Engagement gelungen,
für die Armee viel zu erreichen — nicht nur
in finanzieller Hinsicht. Während seiner
Amtszeit ist die Einsicht, dass es eine mo-
derne Armee braucht, laufend angestiegen,
bis zu einem neuen Höchststand der Zu-
Stimmung wie die jährliche ETH-Unter-
suchung zeigt*.

In Zeiten von Krisen, Unsicherheit
und gesellschaftlichem Wandel braucht

die Armee an der Scharnierstelle zu Ge-
Seilschaft, Politik und Wirtschaft eine
Persönlichkeit, die Brücken für das ge-
genseitige Verständnis bauen kann. Dies
ist Korpskommandant Blattmann zwei-
fellos gelungen und dafür gebührt ihm
unser Dank. I
* «Sicherheit 2016», Tibor Szvircsev undAndreas

Wenger, CSS ETH Zürich.

Hans Hess
Präsident Swissmem,
Oberst i Gst aD

IVe/che 7heme/7 hoben - ou/" /hre
Fun/d/on und Au/gobe bezogen - d/'e

Zusammenarbe/f m/t André ß/oft-
mann besonders geprägt und was
s/nd d/'e w/ebt/gsten ßesu/fafe aus
/brerS/'cbf?

André Blattmann hatsich als CdAsehr
für die Zusammenarbeit von Armee
und Wirtschaft interessiert. Er war
sich des Spannungsfeldes der Miliz-
kader zwischen Armee und Wirtschaft

stets bewusst. Deshalb war es ihm ein Anliegen, die militäri-
sehe Führungsausbildung so zu gestalten, dass sie für die be-

rufliche Führungspraxis praktikabel und relevant war.

1/l/os hoben S/e om /Confo/rt m/'f dem Chef der Armee besonders
geschätzt oder o//en/o//s auch verm/ssf?

Besonders geschätzt habe ich seine offene und unkompli-
zierte Art, die Dinge anzugehen und nachhaltige Lösungen zu
suchen. So ist es ihm gelungen, der Bevölkerung und der Po-

litik die Bedeutung einer zeitgemässen Armee klarzumachen
und diese mit genügend finanziellen Mitteln auszustatten -
auch wenn ihm Volk und Politik nicht bei allen Vorstössen ge-
folgt sind.

Valentin Vogt
Präsident Schweizerischer Arbeitgeberverband,

We/cbe Fhemen hoben - ouf/bre Fun/c-

t/'on und Aufgabe bezogen - d/e Zu-
sommenorbe/t m/t André ß/oftmonn
besonders geprägt und was s/nd d/e

w/cht/gsten Resu/fafe aus /hrerS/cht?

Im Zentrum der Zusammenarbeit mit
dem CdA standen immer zwei Themen.
Einerseits die Sicherheit als wichtiger
Standortfaktor für die Schweiz und da-

mit auch für die Schweizer Wirtschaft.
Andererseits die Zusammenarbeit der

Schweizer Wirtschaft mit der Armee. Die gegenseitige Abhängig-
keit zwischen Wirtschaft und Armee - sei es logistisch oder per-
sonell - ist bedeutend und kann nurdurch eine gute Zusammen-
arbeitweiterentwickeltwerden. Gemeinsam haben wirauch ge-

gen verschiedene Volksabstimmungen gekämpft. Die meisten
davon konnten wir mit klaren Resultaten im Sinne der Wirtschaft
und der Armee entscheiden.

Was hoben S/'e om /(onfa/cf m/f dem Chef der Armee besonders
geschätzt oder a//enfa//s auch verm/ssf?

Für den CdA war die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und

Armee ein wichtiges Anliegen. Er hat sich auch die Zeit genom-
men, zu verstehen, was die Bedürfnisse der Wirtschaft sind und

wie man diese mit den Anliegen der Armee verbinden kann. Sei-

ne offene, umgängliche und respektvolle Art der Zusammenar-
beit habe ich immer sehr geschätzt.

Oberstleutnant a D
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